
 

 

Salli Zemme 
Ich schreibe jetzt seit zwei Ausgaben davon, dass al-

les besser wird, wenn Fehlpässe vermieden und 

Chancen wieder besser genutzt werden. Da meine 

Tipps offensichtlich nicht befolgt werden, lass ich es 

jetzt. 

Positiv ist, dass die ganz dicken Brocken jetzt erst-

mal hinter uns liegen. In den nächsten Wochen kom-

men erstmal Teams auf Augenhöhe. Wichtig wär 

also, gegen Mainz mit einem positiven Erlebnis in die 

kommenden Spiele zu gehen. 

Verzichten müssen wir allerdings erstmal auf Chang-

hoon Kwon, der der erste bestätigte Corona-Patient 

aus unseren Reihen ist. Gute Besserung von unserer 

Seite! Da fragt man sich mal wieder, warum in dieser 

Zeit unbedingt Länderspiele stattfinden müssen. 

Auch, wenn es einem manchmal so vorkommt, sind 

Fußballspieler keine römischen Gladiatoren, deren 

Gesundheit man zur Bespaßung von Pöbel und Wür-

denträgern leichtfertig riskieren darf. 

Wo wir schon bei der allgegenwärtigen Thematik 

sind: Wie ihr seht, ist das heute die 250. Ausgabe 

des Fanblock aktuell! Eigentlich wollten wir daraus 

etwas Besonderes machen. Wir hoffen sehr, dass 

wir dafür zur 275. Ausgabe wieder mit euch zusam-

men im Stadion feiern können. 

Heute heißt es erstmal: Forza SC! (lg) 

8. Spieltag 
Samstag: Bayern – Bremen 
 M’gladbach – Augsburg 
 Hoffenheim – Stuttgart 
 Schalke 04 – Wolfsburg 
 Bielefeld – Leverkusen 

 Frankfurt – RB Leipzig 
 Hertha BSC – Dortmund 
Sonntag: SCF – Mainz 05 
 Köln – Union Berlin 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 16 18 
2 RB Leipzig 11 16 
3 Dortmund 10 15 
4 Leverkusen 6 15 
5 Union Berlin 9 12 
6 Wolfsburg 2 11 
7 M’gladbach 0 11 
8 Stuttgart 4 10 
9 Bremen 0 10 
10 Augsburg −1 10 
11 Frankfurt −2 10 
12 Hertha BSC 0 7 
13 Hoffenheim −1 7 
14 SCF −8 6 
15 Bielefeld −11 4 

16 Köln −5 3 
17 Schalke 04 −17 3 
18 Mainz 05 −13 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. Bayer Leverkusen | 22.11.2020 | No. 250 

 



 

 

Chance Verpasst 
Das Amt für öffentliche Ordnung, die Freiburger Po-

lizei und der Freiburger Gemeinderat haben die neue 

Stadion- und Polizeiverordnung für das neue Stadion 

verabschiedet. Und es wurde so schlimm, wie von 

den Pessimisten befürchtet: Anerkennung unserer 

positiven, kreativen und bunten Fankultur in Frei-

burg? Fehlanzeige. Die wichtigsten Punkte der Stel-

lungnahme vom 11.11.2020 der Corrillo Ultras und 

SCFR lest ihr hier. Mehr gibt es auf unserer Home-

page. 

„(…) Viele SC Fans haben mit dem anstehenden 

Umzug ins neue Stadion die Hoffnung verbunden, 

dass dies auch eine Änderung der Stadion- und Po-

lizeiverordnung mit sich bringt. Bisher hatte Freiburg 

eine reine Polizeiverordnung. Im neuen Stadion wird 

es eine Kombination aus Stadion- und [übergeordne-

ter] Polizeiverordnung geben. (…) 

Die Polizeiverordnung ist ein Mittel der Gefahrenab-

wehr. Das heißt: Bürgerrechte werden präventiv ein-

geschränkt, weil ein potenzielles Verhalten von Fuß-

ballfans antizipiert wird. Die Polizeiverordnung gilt 

auf dem gesamten Gelände der technischen Univer-

sität und auf dem gesamten (!) Wolfsbuck. In diesem 

Bereich wird dem Polizeivollzugsdienst zugestan-

den, Personenkontrollen durchzuführen. Diese müs-

sen nur damit begründet sein, dass vermutet wird, 

gegen die Polizeiverordnung verstoßen zu haben. 

Und das ist in diesem Fall leicht: Eine Flasche, eine 

Dose, einen Becher dabei? Spieltagsflyer verteilt? 

Eine Sammlung für einen guten Zweck durchge-

führt? Seit gestern ausreichende Gründe für eine 

Personenkontrolle. (…) 

Seit gut einem Jahr haben wir, Vertreter*innen der 

Corrillo Ultras und der Supporters Crew, uns mit ver-

schiedenen Akteur*innen der Freiburger Kommunal-

politik ausgetauscht, um auch auf diplomatischen 

Weg Änderungen in der Polizeiverordnung zu errei-

chen. Es wurden zahlreiche Gespräche mit Fraktio-

nen geführt, es wurden Argumente ausgetauscht, 

Positionspapiere geschrieben und Kompromisse 

verhandelt. Wir haben teils sehr engagierte Gemein-

deräte und Gemeinderätinnen erlebt, die sich aus-

führlich mit unseren Positionen auseinandergesetzt 

haben. Aus dieser Auseinandersetzung sind meh-

rere Änderungsanträge hervorgegangen. 

Wir müssen feststellen: Unser Engagement hat nicht 

gereicht. Gestern wurde die Polizeiverordnung in der 

ursprünglich eingereichten Form verabschiedet. (…) 

Die einzige Mehrheit kam bei einem Antrag zur Ein-

bindung von Fans sowie der professionellen Fanar-

beit in eine Evaluation der Polizeiverordnung zu-

stande – der einzige Punkt, bei dem die Grünen mit-

gehen konnten. Denn die Stadtverwaltung sah aus-

schließlich eine Evaluation zwischen Polizei und 

Stadt vor. Die Polizei hat angekündigt, die Polizeiver-

ordnung mit Augenmaß umzusetzen (…). 

Auf Drängen der Gemeinderäte wurde die Abstim-

mung über die Polizeiverordnung im Frühjahr von 

der Tagesordnung genommen. Die Stadtverwaltung 

wurde aufgefordert, zunächst organisierte Fans und 

ihre Kritik anzuhören. Wir wurden zwar gehört, ge-

bracht hat es aber nichts. Von Seiten des Amtes für 

öffentliche Ordnung und der Polizei gab es keine Be-

reitschaft, Kompromisse auszuhandeln. Vielmehr 

betonten beide Akteure, dass sie in der Polizeiver-

ordnung und ihrer Umsetzungspraxis die Chance ei-

nes Neuanfangs sehen. Sie sind der Überzeugung, 

dass dies ausreicht, um Konflikte, die sich länger als 

ein Jahrzehnt zwischen aktiver Fanszene und Polizei 

verhärtet haben, einfach in Luft auflösen werden. 

Wir haben deutlich gemacht, dass es vieler anderer 

Maßnahmen bedarf und vor allem eine andere Poli-

zeiverordnung vorgelegt werden muss, wenn es nur 

die kleinste Chance auf eine Entspannung des Ver-

hältnisses zwischen Polizei und Fanszene geben 

soll. Was hat die Stadtverwaltung daraus gemacht? 

Sie schreibt in der Beschlussvorlage für den Ge-

meinderat, dass wir Fans der Überzeugung seien, 

dass das neue Stadion und die vorgelegte Polizei-

verordnung gute Bedingungen für einen Neuanfang 

und die Verbesserung des Verhältnisses zwischen 

Fans und Polizei sind. Dies haben wir jedoch nie ge-

sagt. 

Es ist absolut inakzeptabel, dass die Gesprächsbe-

reitschaft von Fanvertreter*innen derart instrumenta-

lisiert wird. Mit einem solchen Vorgehen untermauert 

die Stadtverwaltung die Position derjenigen, die nicht 

an die Potenziale von Gesprächen und diplomati-

schen Auseinandersetzungen glauben. Sie unter-

gräbt und konterkariert konstruktive Bemühungen 

und setzt ein fatales Zeichen in Richtung Fanszene.“ 



 

 

Weiß-Rotes Stadion 
Das neue Stadion steht im Westen der Stadt – von 

außen scheint es schon fertig, ein paar Steinchen 

fehlen allerdings noch bis es spieltauglich ist.  

Wie aber soll die neue Spielstätte Anschluss finden 

an ein Stadion, welches für uns Fans so viele Erin-

nerungen hinterlassen wird? Wir haben gesungen, 

gezittert, gebangt und uns am Ende zumeist in den 

Armen gelegen. Es wird schwierig, ein würdevoller 

Nachfolger des Dreisamstadions zu werden. 

 

Um die Fans am neuen Standort angemessen emp-

fangen zu können, ist in den Kreisen der aktiven 

Fans bereits vor einiger Zeit die Idee entstanden, das 

Stadion von Fans für Fans zu gestalten. Die Fanbe-

treuung des SC hat diese Idee aufgegriffen und eine 

Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. Es gibt viele 

Wände, Treppenaufgänge und Kioskrückseiten, die 

sich an Farbe erfreuen würden, um die zukünftigen 

Heimspiele etwas bunter zu machen.  

Diese Woche gab es hierzu ein Kick-Off-Termin, in 

welchen Fanclubs, Fangruppen und auch wir, die 

Supporters Crew, dabei waren. Erste Ideen wurden 

ausgetauscht und nun gilt es in einer Projektgruppe 

ein Konzept zu entwickeln. Wir sind gespannt und 

hoffen auf viele weiß-rote Elemente, die uns irgend-

wann in der Nach-Corona-Zeit den Anfang im neuen 

„Wohnzimmer“ erleichtern. (sr) 

Veranstaltungen 
Trotz der aktuell schwierigen Situation, haben wir in 

der kommenden Woche einige spannende Online-

Veranstaltungen für euch geplant. SCFR-Mitglieder 

werden nochmal per E-Mail mit allen relevanten Infos 

dazu versorgt. Alle anderen Interessierten können 

sich gerne an fanblock@supporterscrew.org wen-

den. 

Di, 24.11.20, 19 Uhr: Themenabend Zukunft Profi-

fußball und was bedeutet das für Freiburg?  – Eine 

Veranstaltung für SCFR Mitglieder, Fanclubs und ak-

tive Gruppen (Schau mal in deine Mails 😉 ) 

Mi, 25.11.20, 19 Uhr: Zukunft Profifußball Talk bei 

KickOn!@home – Ein Talkabend von KickIn u.a. mit 

dem Freiburger Manuel Gaber von der Arbeits-

gruppe Zukunft Profifußball 

Mi, 25.11.20, 20 Uhr: Onlinelesung „Bundesliga an-

ders – Der SC Freiburg und die Ära Streich“ – im 

Rahmen der Lesereihe „Was lieben die Anderen“ 

veranstaltet Blau-Weiss statt Braun e. V. (Karlsruhe) 

mit dabei Autor Christoph Ruf und auch der Zusam-

menschluss „Der SC Freiburg ist BUNT nicht braun“, 

die ihre Aktionen vorstellen. 

Do, 26.11.20, 19 Uhr: „Wir sind aufgewacht!“ – Bela-

rus: Proteste, Sport und Fußballfans – Ein Gespräch 

mit Osteuropakenner Ingo Petz über die Rolle des 

Sports bei den Protesten in Belarus, moderiert von 

Andreas Rüttenauer. (scfr) 

Haie in der Dreisam 
Auch unser Fanprojekt war in letzter Zeit alles an-

dere als untätig. Da die Fans derzeit nicht die Räum-

lichkeiten in der Schwarzwaldstraße kommen kön-

nen, kommt das Fanprojekt halt in unsere Wohnzim-

mer. 

Gemeinsam mit dem SC-Archivar Uwe Schellinger 

werden in der neuen Videoreihe „Ein Fanobjekt im 

Fanprojekt“ allerlei Kuriositäten vorgestellt. Wenn ihr 

also wissen wollt, warum es bis zum Umbau einen 

präparierten Hundshai in der Spielerkabine gab, 

guckt mal auf der Facebookseite des Fanprojekts 

vorbei. Wenn ihr noch besondere und alte Stücke 

habt: Uwe freut sich immer über neues Material fürs 

Archiv. (lg) 

mailto:fanblock@supporterscrew.org


 

 

SCFR auswärts 
Irgendwann fahren wir garantiert wieder alle zusam-

men auf legendäre Auswärts-Touren. Bis dahin gibt 

es hier ein kleines Foto-Special zur Befriedigung (o-

der Verschlimmerung) eures Fernwehs. 

Heute: Derbies 

 

 

 

 

 

Kurznews 
Düsseldorf – Laut der Staatssekretärin für Sport und 

Ehrenamt, soll es in NRW demnächst ein neues 

Hilfspaket in Höhe von 15 Mio. Euro für Vereine ab 

der vierten Liga geben. Damit sollen Teile des aus-

gefallenen Ticketverkaufs kompensiert werden. 

London – Nachdem der Besitzer des FC Wimbledon 

2002 meinte, den Verein nach Milton Keynes trans-

ferieren zu müssen, hatten Fans den AFC Wimble-

don neugegründet. Seit dieser Saison spielt der mitt-

lerweile drittklassige AFC wieder am historischen 

Spielort in der Plough Lane. Wir gratulieren! 

Nyon – Anfang des Monats waren Gerüchte aufge-

kommen, die UEFA wolle die in diesem Jahr ausge-

fallene EM 2021 doch nur in einem, statt wie geplant 

zwölf Ländern austragen. Laut der Zeitung Le Pari-

sien war ausgerechnet Russland der Favorit. Die 

UEFA das jetzt dementiert. 

Deutschland – In ganz Deutschland laufen derzeit 

wieder die Spenden- und Hilfsaktionen Fanszenen 

an. Dieses Jahr sind neben Sammlungen für die Ob-

dachlosenhilfe – wie von IWF hier in Freiburg – auch 

Einkaufsunterstützungen für Risikogruppen geplant. 

(lg) 

 


